
„Formation Transfrontalière“ – Interkulturelle Jugendleiterfortbildung 
 
Vom 9. bis 14. April fand in der Jugendherberge Eupen eine interkulturelle Schulung für ehrenamtli-
che Jugendleiter und -leiterinnen statt. Insgesamt haben 14 junge Menschen aus Deutschland, Lu-
xemburg, Frankreich, Liechtenstein und Belgien an dem Projekt teilgenommen. Angeleitet von fünf 
Ausbildern und begleitet von einem Dolmetscher wurden Themen wie Konfliktlösung, Animation von 
Jugendlichen und die Problematiken von internationalen Jugendbegegnungen bearbeitet.  
 
Alle Teilnehmenden hatten bereits eigene Erfahrungen in der Jugendarbeit gesammelt und wollten 
diese erweitern, um auch auf internationaler Ebene Jugendbegegnungen und Ferienfreizeiten organi-
sieren und leiten zu können. 
Gerade in Zeiten, in denen Vorurteile und Stereotype die Gesellschaft spalten, ist solch eine Initiative 
besonders zu fördern. Durch Rollenspiele und verschiedene Methoden erlebten die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen selbst, wie Vorurteile entstehen und wie man sie überwinden kann. Auch zum Erler-
nen von Animationstechniken galt die Devise "learning by doing". Ziel der Schulung war es, junge 
Menschen zu befähigen, selbst internationale Jugendbegegnungen zu planen und umzusetzen. 
 
Die Schulung wurde von der Offenen Jugendarbeit Eupen VoG in Zusammenarbeit mit Partnerorgani-
sationen aus Luxemburg (SNJ / EVEA), Deutschland (EVEA), Liechtenstein (aha) und Frankreich  
(ARToPie) organisiert. Finanziert wurde die Schulung durch das Erasmus+ Programm der Europäi-
schen Union und den Jugendstrategieplan der DG.  
 
Die Zusammenarbeit der verschiedenen Organisationen besteht seit nunmehr knapp 20 Jahren. Die 
Interkulturelle Schulung findet jedes Jahr in einem anderen der Partnerländer statt. Alle Partner sind 
bereits seit vielen Jahren in der internationalen Jugendarbeit aktiv und fördern ehrenamtliches Enga-
gement. 

Die EVEA-Jugendkommission ist seit drei Jahren als deutsche Trägerorganisation an dem Projekt be-
teiligt und war durch die Teamer David Funk und Olga Schäfer vertreten. 

  
 


